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Ausgangslage
Die Gemeinde Augst ist gegenwärtig mit zwei sehr unterschiedlichen Dringlichkeiten zur Nutzungs- und Erschliessungsplanung konfrontiert. Zum einen besteht im Gebiet westlich des Ortskerns eine sehr hohe Dringlichkeit zur Revision der Planungsinstrumente; u.a. aufgrund der Bestrebungen zur Ermöglichung von Wohnüberbauung im Sinne der Gebietsentwicklung Salina-Raurica. Entsprechend liegen nun nach intensiven Vorarbeiten und Koordinationsaufgaben mit dem Kanton und der Gemeinde Pratteln die Zonenvorschriften und der Strassennetzplan für den Gemeindebereich Augst-West zur Beschlussfassung durch die Einwohnergemeinde Augst bereit. Bereits im Herbst 2014 sind die Entwürfe der Augster Bevölkerung im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens im Detail vorgestellt worden.

Im Bereich der ehemaligen Römerstadt im Quartier Oberdorf kann zum andern von einer mässigen Dringlichkeit ausgegangen werden, die momentan noch weiterer archäologischer Grundlagen-Abklärungen und Studien bedarf. Entsprechend wird die Revision der Zonenvorschriften für dieses Teilgebiet erst zu einem späteren Zeitpunkt in Angriff genommen.
Ziele und Revisionsrahmen für das Planungsgebiet Augst-West
Die folgenden Ziele und Randbedingungen werden für das Planungsgebiet beachtet und umgesetzt:

· Berücksichtigung der neuen bzw. veränderten übergeordneten Rahmengesetzgebung 

· Berücksichtigung der Ziele und Anforderungen aus der kantonalen Richtplanung, insbesondere der Gebietsplanung Salina-Raurica 

· Wohnnutzung anstelle von Gewerbezonen im Gebiet "Gallisacher" - Wohnen am Rhein ermöglichen (Quartierplanpflicht), Etappierung der Bauzonen "Gallisacher" von Osten nach Westen

· Umsetzung Rheinpark entlang der oberen Terrassenkante Rhein (gem. kantonalem Richtplan)

· Erhalten und Fördern von Naturwerten und ökologischen Vernetzungselementen

· Erhalten von Kulturwerten (z.B. Fischergalgen, Brunnen)

· Attraktives und sicheres Langsamverkehrsnetz anbieten (Fussgänger / Velo)

· Optimieren der Bauzonenerschliessung 

· Koordination der Planungsaufgaben mit der Gemeinde Pratteln / den kantonalen Fachstellen

Planungsresultate Zonenplanung / Erschliessungsplanung Augst-West 

Aufgrund der Zielsetzungen und in Beachtung der Randbedingungen sind die nachfolgenden Planungsinstrumente ausgearbeitet worden. Anlässlich der Orientierungsversammlung vom 10. September 2014 im Rahmen des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens ist die Bevölkerung über die Neuerungen im Detail informiert worden.
Zonenplan Augst-West Siedlung und Landschaft (Revisionsschwerpunkte)

Teilbereich Siedlung

Dimensionierung Bauzonen / Umzonungen und Aufzonungen: Mit der Planung Augst-West wird brachliegendes Bauland aktiviert, das bisher für den ursprünglich definierten Nutzungszweck nicht oder nur für wenig wertschöpfende Nutzungen benötigt wurde. Zusätzliches Bauland wird grundsätzlich nicht geschaffen.

Mit der heutigen Revision findet als wesentliche Planungsmassnahme, gestützt auf den kantonalen Richtplan, eine Umzonung der Gewerbezone "Gallisacher" in Wohnzonen (Zone mit Quartierplanpflicht "Gallisacher Ost und West") statt. Im Zuge der Gebietsentwicklung Salina Raurica liegt somit auch das Areal Gallisacher im Fokus der kantonalen Wirtschaftsförderung.  

Im Gebiet Rheinstrasse / Hauptstrasse zwischen Ehingerhof und Werkhof Implenia entsteht mit der neuen Tramlinie Nr. 14 und dem geplanten Bus-/ Tramumsteigebahnhof künftig eine markant verbesserte Standortgunst für publikumsorientierte Nutzungen. Die Gemeinde hat diesem Umstand Rechnung getragen und mit Aufzonungsmassnahmen (+ 1 Vollgeschoss) bei diesen Wohn-/ Geschäftszonen das Nutzungspotential entsprechend erhöht.
Ensemble Ehingerhof: Anstelle der Kernzone wird eine Zone für Quartierplanpflicht "Ehingerhof" ausgeschieden. Mit dieser Massnahme wird sichergestellt, dass die Ausnützung eines weiteren Nutzungspotentials mit einem Gesamtkonzept und einer Quartierplanung erfolgen kann (Qualitätssicherung). In die Quartierplanpflicht wird zudem die gemeindeeigene Parz. 883 einbezogen, welche im QP "Im Baumgarten" baulich nicht umgesetzt wurde. Zum Schutz des erhaltenswerten Ensemble Ehingerhofes (kantonal geschützt) und dessen unmittelbaren Umgebung wird zusätzlich eine Ortsbildschutzzone definiert.

Teilbereich Landschaft

Spezialzonen / Sondernutzungsplanung: Die Spezialzonen Kraftwerk, Bootshafen, Naherholung am Rhein werden aus der Planung 1993 grossmehrheitlich übernommen. Mit einer Zone mit Quartierplanpflicht nördlich des heutigen Werkhofes der Implenia soll neu ein Rheinzugang geschaffen werden, der vielfältig öffentlich genutzt werden kann (z.B. Naturbeobachtung, zum Rasten und Verweilen, als Bootsanlegestelle, Ausstellung, Restauration etc.). 

Natur- und Kulturobjekte: Bestehende Naturschutzobjekte sind aus den Planungen 1992/93 als Schutzobjekte übernommen worden. Für die weiteren Objekte und Massnahmen bilden unter anderem das Grün- und Freiraumkonzept Augst-West vom 1. Juli 2013, das Naturschutz-Gutachten von 1985 und dessen Überprüfung mit dem Naturinventar 2015 die richtungsweisenden Dokumente. 

Zonenreglement Augst-West Siedlung und Landschaft (Revisionsschwerpunkte)

Allgemeines: Grundsätzlich sind die Zonenreglementsbestimmungen aus den „alten“ Planungen übernommen worden, sofern sie nicht gegen übergeordnetes Recht verstossen oder einer situationsgerechten Anpassung bedürfen. 

Bauliche Nutzung / Gebäudeprofil: Die Definition der baulichen Nutzung mit der Bebauungsziffer (vgl. Zonenreglement § 7) und dem zonenspezifischen Gebäudeprofil wird auch im neuen Zonenreglement beibehalten. Betreffend Gebäudeprofil wird auf die Definition des Sockelgeschosses verzichtet, was eine flexible Anordnung der Geschosse erlaubt. 

Grünflächenziffer: Im Zonenreglement Siedlung 1992 sind nur für die Gewerbezonen minimale Grünflächenziffern definiert worden. Im neuen Zonenreglement werden auch für die Wohn- und Wohn-/ Geschäftszonen und für die Zonen für öffentliche Werke und Anlagen minimale Grünflächenziffern definiert (Sicherung eines minimalen Grünanteils bzw. eines angemessenen ökologischen Ausgleichs).

Attikageschoss: Neu ist die Definition der Attikageschosse freier gewählt worden, indem maximal zwei gegenüberliegende Seiten des Attikageschosses fassadenbündig auf das Vollgeschoss aufgesetzt werden können (keine allseitigen Rücksprünge mehr erforderlich). 

Parkierung: Im § 20 des Zonenreglementes wird neu postuliert, dass bei Bauvorhaben von Wohn- und Dienstleistungsnutzungen, welche 8 und mehr Stammparkplätze erfordern, diese im Normalfall in einer unterirdischen Einstellhalle erstellt werden sollen. Auch sollen bei oberirdischen Sammelparkplätzen von mehr als 8 Abstellplätzen in angemessener Zahl und sinnvoller Anordnung, hochstämmige und standortgerechte Bäume gepflanzt werden.

Der Anhang 1 enthält wie beim Zonenreglement Landschaft 1993 die Objektblätter der Naturschutzzonen und der Schutzobjekte Natur bzw. Kultur. Neu wird im Reglement definiert und unterschieden, welche Teile der Bestimmungen verbindlich sind und was nur orientierenden bzw. beschreibenden Charakter aufweist.

Der Anhang 2 unterstützt mit Prinzipskizzen die Zonenbestimmungen der einzelnen Paragraphen im Zonenreglement. Die Prinzipskizzen entwickeln selbstständig keine Rechtwirksamkeit. Gleiches gilt für die Kommentarspalte im Zonenreglement, welche die Erläuterungen zu den Bestimmungen und Hinweise auf die entsprechende Rechtsgrundlage geben.

Strassennetzplan Siedlung und Landschaft Augst-West (Revisionsschwerpunkte)
Die Basis zur Erarbeitung des Strassennetzplanes war einerseits der bestehende Strassennetzplan 1992 von Augst und andererseits die revidierte Zonenordnung. Auch hatten für den neuen Strassennetzplan das übergeordnete Strassennetz sowie die geplanten ÖV-Korridore wesentlichen Einfluss auf die Revisionsinhalte des Strassennetzplanes Augst-West.

Mit dem Rückbau der Rheinstrasse wird in der Folge im Bereich der Siedlung die Übergabe des bestehenden Strassen-Trassees an die Gemeinden Pratteln und Augst planerisch umgesetzt. Diese Festlegung stützt sich auf den Stand der heute koordinierten Planungen zwischen Kanton und Gemeinden. Auf dem Strassen-Trassee der "alten" Rheinstrasse wird eine Erschliessungsstrasse gegen Westen geführt. Diese Strasse wird die verkehrstechnische Erschliessung der Bauzonen Gallisacher übernehmen (ZQP Gallisacher West und ZQP Gallisacher Ost). Da die Strasse auf Prattler Hoheitsgebiet liegt, wird in Koordination mit dem Kanton zwischen den Gemeinden Augst und Pratteln eine entsprechende Vereinbarung nötig, welche die Erschliessungsplanung, Finanzierung und Realisierung regelt.

Die Kraftwerkstrasse wird im neuen Strassennetzplan als Erschliessungsstrasse definiert. Im westlichsten Teil wird die bestehende Kraftwerkstrasse in Beachtung der Quartierentwicklung Gallisacher lagemässig verschoben und neu gebaut.

Zwei Achsen bilden die Basis des Langsamverkehrsnetzes (Fussgänger, Velos). Eine Achse verläuft im Westen über das Areal des Rheinparks auf Prattler Boden Richtung Augst. Eine zweite wichtige Fussgängerachse führt entlang des Rheinufers (Wanderweg). Mit einer konsequenten Verdichtung insbesondere des Fussgängerwegnetzes wird angestrebt, dass an der Oberkante des Rheinbordes ein durchgehender Fussweg von Westen nach Osten verläuft. Diese West-Ost-Verbindungen werden mit Nord-Süd-Fusswegverbindungen in regelmässigen Abständen fussgängergerecht vernetzt.

Weiter sind die kantonalen Radrouten (festgesetzt und provisorisch) mit Ergänzungen des kommunalen Netzes (via Baumgarten) im Strassennetzplan richtungsweisend festgehalten. 

Fazit Zonenplanung und Erschliessungsplanung Augst-West
Für das Planungsgebiet Augst-West sind intensive Planungsphasen vorausgegangen, aus welchen verschiedene Planungsgrundlagen resultierten. Diese bildeten massgebliche Entscheidungshilfen für die vorliegende Planung, welche nun der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Die Stationen und Inhalte der Planung sind im Planungsbericht (aufgeschaltet auf der Homepage der Gemeinde) detailliert beschrieben und erläutert. 

Mit vorliegender Zonen- und Erschliessungsplanung Augst-West besitzt die Gemeinde Augst ausgewogene Planungsinstrumente, die für die künftige Entwicklung im Gebiet Augst-West gelten und entsprechend anzuwenden sind. Die verschiedenen Aspekte, wie bauliche Weiterentwicklung, Verkehrsnetz, Spezialnutzungen, Erhaltung von Natur-und Kulturwerten etc. sind dabei berücksichtigt, miteinander abgestimmt und koordiniert worden.

Öffentliches Mitwirkungsverfahren
Der Gemeinderat hat die Entwürfe der Planungsinstrumente der Bevölkerung am 10. September 2014 anlässlich einer Orientierungsversammlung vorgestellt und sie gleichzeitig aufgefordert, im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens aktiv an der Erarbeitung der Planungsinstrumente mitzuwirken. 

Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens, das vom 11. September - 24. Oktober 2014 dauerte, haben verschiedene Planungsinteressierte diese Möglichkeit genutzt und ihre Anliegen und Einwände angemeldet. 

Die Mitwirkungseingaben wurden im Gemeinderat behandelt. Die Entscheide sind in einem Mitwirkungsbericht zusammengefasst, der für die Bevölkerung zur Einsichtnahme aufgelegt wurde. Die Ergebnisse aus dem Mitwirkungsverfahren sind in die Planungsinstrumente gemäss Entscheiden der Behörde entsprechend eingeflossen.

Antrag zu Handen der Einwohnergemeindeversammlung 

Die nun vorliegenden Planungsinstrumente sind aufgrund der Ergebnisse eines kantonalen Vorprüfungsverfahrens und gestützt auf den Mitwirkungsbericht entsprechend überarbeitet, angepasst und vom Gemeinderat verabschiedet worden. Sie liegen ab dem 19. Oktober 2015 zusammen mit den weiteren orientierenden Planungsakten (insb. Planungsbericht) bei der Gemeindeverwaltung Augst während den Schalterstunden sowie auf der Homepage der Gemeinde zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Zur Beschlussfassung stehen folgende revidierte Planungsinstrumente bereit:

· Zonenplan Augst-West Siedlung und Landschaft, Massstab 1:3'000

· Zonenreglement Augst-West Siedlung und Landschaft 

· Strassennetzplan Augst-West Siedlung und Landschaft, Massstab 1:3'000

Der Gemeinderat empfiehlt den stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner, den revidierten Planungsinstrumenten anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung vom 29. Oktober 2015 zuzustimmen.

Zonenplanung und Erschliessungsplanung Augst-West





Bemerkungen und Anträge der Rechnungsprüfungskommission
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